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Solidarité
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«Atemberaubende Aussicht von 
der Terrasse, grosszügiger Innen-
ausbau auf 12 Zentimetern, Kulina-
rik im gedeckten Gourmet-Restau-
rant – kurzum: alpiner Lifestyle in 
unserem 5-Sterne-Hotel für Singles 
und Familien.» So würde wohl die 
Ausschreibung für die Vogelhotels  
lauten. Rund 12000 Stück produ-
ziert die BEWO Genossenschaft 
jährlich für Coop. «Coop ist für uns 
ein wichtiger Auftraggeber und 
wir schätzen die Zusammenarbeit 
sehr», so Marco Röthlisberger, Ab-

BEWO Genossenschaft

Gemeinsam mit Partnern aus 
der Wirtschaft ermöglicht die 
BEWO Genossenschaft eine  
berufliche Eingliederung und 
eröffnet Chancen für Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen. 
In der hauseigenen Werkstätte 
für Holzfertigung, Druck, 
Montage und Verpackung wer-
den selbst entwickelte Produkte 
hergestellt und Aufträge für  
externe Partner effizient und 
sauber abgewickelt.

www.bewo.ch

5-Sterne-Hotel für  
VOGELSCHAR  
Das grosse, rote Herz des Siegels «Solidarité» ziert auch Produkte aus der  
Coop-Verkaufsregion Bern. Mathias Vogt vom CCM der VRE Bern hat die  
Genossenschaft BEWO in Oberburg besucht und sich selber in der Vogelhotel- 
Produktion versucht. Mit schweissigen Händen, aber offenem Herz. 

teilungsleiter Holzfertigung der 
BEWO Genossenschaft. Er ist seit 
drei Jahren im Unternehmen tätig 
und ist als Holzbautechniker ver-
antwortlich für die Konzipierung, 
Planung, Fertigung, Montage und 
Verpackung des Produkts. Für Coop 
werden elf verschiedene Typen 
hergestellt: «Wir spüren bei Coop 
eine starke Wertschätzung fürs 
Produkt und eine grosse Offenheit 
für neue Ideen», bemerkt der 
26-Jährige. Dies ist für eine ge-
schützte Werkstätte ein wichtiger 
Faktor, denn die Beschäftigung von 
Menschen mit psychischen Beein-
trächtigungen bringen Herausfor-
derungen im Arbeitsalltag mit sich.

Planung fordert Flexibilität
In einem betriebswirtschaftlichen 
Unternehmen geht nichts über eine 
gute Planung. In der BEWO Genos-
senschaft ist jedoch Flexibilität ge-
fragt. «Unsere Mitarbeiter sind mit 
psychischen Problemen konfron-
tiert und da ist oft kein Tag wie der 
andere. Dies macht eine Planung 
nahezu unmöglich und dennoch 
müssen wir die Lieferfristen der 
Kunden einhalten», so der Abtei-
lungsleiter. 

Einblick vertieft Verständnis
Mathias Vogt, Leiter Grundnah-
rungsmittel/Tiefkühlprodukte des 
CCM VRE Bern, besucht die Werk-

stätte zum ersten Mal. Er ist sofort 
im Gespräch mit den Mitarbeitern 
und wird detailliert über die  
einzelnen Fertigungsschritte in-
formiert. Während er mit Marco 
Röthlisberger den Rohstoff Holz 
betrachtet sowie die einzelnen Ar-
beitsschritte analysiert, zeigt ihm 
Mitarbeiter Matthias Mezenen die 
Herstellung des Holzbodens und er-
klärt: «Ich bin frisch befördert wor-
den und erst seit einem Monat in 
dieser Abteilung. Es gefällt mir aber 
sehr gut, denn ich kann selbststän-
dig arbeiten», so der 34-Jährige. Ob-
wohl er während der Schulzeit nicht 
gerne mit Holz hantierte, mag er den 
Rohstoff nun umso lieber. Bereits 

seit sieben Jahren ist Christian Witt-
wer Vollzeitmitarbeiter und hat da-
her viel Erfahrung. Er übergibt die 
Nagelpistole kurzerhand an Mathias 
Vogt und lässt ihn das Vogelhotel 
zusammensetzen. «Gar nicht so ein-
fach», bemerkt Vogt mit samtwei-
chen Bürohänden. Christian Witt-
wer ist sich körperliche Arbeit eher 
gewohnt. Der gelernte Landwirt hat 
jahrelang einen eigenen Hof ge-
führt, welchen er aufgeben musste. 
Auch der 26-jährige Benjamin 
Schmid liebt die Arbeit mit Holz. Er 
setzt das Vogelhotel noch final zu-
sammen, verschraubt die Aufhän-
gung und beklebt das Produkt mit 
dem Coop-Preis, dem Oecoplan-
Schild und dem Hinweis «Produkt 
aus geschützter Werkstätte», sprich 
dem Siegel «Solidarité». Danach 
werden die Vogelhotels in Kisten 
verpackt und auf Paletten gestapelt. 
Auf die Frage, ob er eine solche Fut-
terstätte zu Hause hat, antwortet 
Schmid schmunzelnd: «Ähm, nein. 
Ich habe mir zu Hause natürlich ein 
eigenes, viel grösseres Vogelhäus-
chen gebaut.» Bestimmt würde sein 
persönliches Vogelhotel sowie die 
Auswahl bei Coop bei bekannten 
Online-Plattformen eine  tolle Be-
wertung von ihren gefiederten Gäs-
ten erhalten. 	

Mathias Vogt, CCM VRE Bern, begutach-
tet die Holzelemente mit BEWO-Abtei-
lungsleiter Marco Röthlisberger und 
versucht sich direkt selber im Werken.

BEWO-Mitarbeiter 
Matthias Mezenen 
und Benjamin 
Schmid verarbeiten 
die Holzelemente 
zum fixfertigen 
Vogelhotel.


